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Nr. 222.

Schießvorschriftfiir die Kaiserliche Marine.

Berlin, den 13. September 1898.

HNit Genehmigung Seiner Majeftät des Kaisers und Königs erhält die

»Schießvorschrift für die Kaiserliche Marine vom 21. April 1888«
die Bezeichnung:

»Gewehrschießvorschrift
für die

Kaiserliche Marine.
(Gw. S. V.)«

Ferner erfahren die §§. 31, 64 und 64b, sowie mehrere Muster zu den Schießberichten
einige Abänderungenund Ergänzungen

Es gelangen Deckblätter zur Ausgabe, welche den Stationskommandos sofort nach
Erscheinen zur Vertheilung zugehen werden.

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
A. 7425. Büchsel

Nr. 223.
Kniferprcis.

Berlin, den 17. September 1898.

Seine Majestätder Kaiser und König haben auf den Bericht des Oberkommandos der Marine über
die Leistungen des I. Geschwaders im Schießenmit der S iffsartillerie dahin zu entscheiden
geruht, daß der von Allerhöchftdemselbendurch AllerhöchsteRabinetsordre vom 24. Juni 1894

gestiftete Preis für die kommende Ubungsperiode auf S. M. Panzerschiff 1. Klasse »Weißen-
burg« übergehensolle.

Ich bringe dies unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 1. Juli 1894 — Marine-

verordnungsblatt Seite 143 —, die Allerhö ste Kabinetsordre vom März 1895 und die

Ausführungsbestimmungendazu vom 21. Apri 1895 — Marineverordnungsblatt Seite 65 bezw.
101 —

zur Kenntniß der Marine.

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Elltarine-Amts.
A. 7952. Büchsel.
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Nr. 224.

Hülfsmittel zur Krankenpflege an Bord.

Berlin, den 26. August 1898.

Die Hülfsmittel zur Krankenpflegean Bord (Beil. 9 der M. S. O. a. B.) werden für Schiffe
mit einer Besatzung von 300 und mehr Köpfenum zwei Wasch"chüsseln,für Schiffemit

geringererBesatzung, welche einen Arzt an Bord haben, um eine aschschüsselzur Desinfetion der
Hände vermehrt.

Eine Ergänzung der M. S. O. bleibt vorbehalten.

Jn Vertretung des Staatssekretärs des Neichs-å))iarine-Amts.
G. 1079. VüchseL

Nr. 225.

Anstellung ec. der nicht etatsmäßigen Marincbeamteu (Hülfsbeamten).
Berlin, den 4. September 1898.

Die Anstellung der nicht etatsmäßigenBeamten der Kaiserlichen Marine erfolgt durch die in

wcz,O--denanliegenden beiden VerzeichnissenA. und B. bezeichnetenBehörden.
NVHOD Diese Beamten werden tdurchweg auf Kündigung,deren Fristen gleichfalls in den be-

»

treffenden Verzeichnissenangegeben sind, mittelst nicht stempelpslichtigerAnstellungsverfügungen
KWZOuach den beiliegenden Mustern C und D angestellt.

M Von jeder erfolgten Kündigung eines nicht etatsmä igen Beamten ist dem Staats-
s« sekretär des Reichs-Marine-Amts seitens der betreffenden Be örde unter Mittheilung der für

dieselbe vorliegenden Gründe Meldung zu machen-

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
.T·1595. BüchseL

Nr. 226.

Organisation der Besntzung von Kiautschou.
Berlin, den 6. September 1898.

Auf Grund der AllerhöchstenOrdre vom 17. August d. Js. und unter Bezugnahmeauf meine
Verfügung vom 18. desselben Monats — A. 6310. — (Marineverordnungsblatt Seite 295 sf.)
bestimme ich hierdurch, daß die Stammkompagnie des MatrosenartilleriedetachementsKiautschou
der III. Matrosenartillerieabtheilung zu attachiren ist.

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
A. 7675. Büchsel.

kr. 227.

Bekleiduug.
Berlin, den 25· September 1898.

VRit Bezug auf Anlage 1 und 2 zur BekleidungsvorschriftSeite 32 zu B.b· 1 wird bekannt
gemacht,daß die Bekleidungsämterdie für das Tragen im Auslande bestimmten

,,Media efundheitsstrümpfe«
zum Normalpreise von 0,75 Je. für das äzPaarabgeben.

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
C. 4614. Büchsel.
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Nr. 228.

Landkassenreglenient.

D
Berlin, den 15. September 1898.

ie Beilage 1. IV. 8a des

erhält folgenden Schlußsatz:
»Die Uberweisung der Gebührnissean diejenigen lazarethkranken Mannschaften, die
über den ersten Zahlungstag

in dem auf den Aufnahmemonat fol enden Monat

hinaus im Lazareth ver leiben, findet nicht dekadenweise, sondern ediglich am Z.

dieses letzteren und der darauffolgenden Monate statt.«
Es gelangt ein Deckblatt zur Ausgabe.

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
C. 4503. BüchseL

,,Landkassenreglements«

Nr. 229.

Vorschriften über Inventar ec.

Berlin, den 16. September 1898.

Eine
»Vorschrift für die Reinigung Von Decksbelägen«

wird herausgegeben und in die »Vorschriftenüber Inventar, Material und Einrichtungen &c.«
aufgenommen werden.

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
Bil. 3008. Büchsel.

Nr. 230.

Anderungcn der Bestimmungen über Bade-Lec.dK)uren(Beilage 4 Marinesanitätsordnnng
am an e .

Berlin, den 17. September 1898.

Im 6,:-3, letzte Zeile, ist anzufügen: »(vergl. § 10, 1 Absatz 3)«.
2. Im §. .10,1, Absatz 2, Zeile 2, ist zu streichen: ,,§. 20,7 der«.

Als Z· Absatz tritt hinzu: »DieselbenGebührnisseerhalten die im §. 6,8 bezeichneten
Unteroffiziere und Mannschaften.«
§. 12. In der Überschriftist statt»Geldverpflegung«»Gebührnisse«zu setzen.

4. §.12. Der 1. Absatz hat u auten:

»Die in die Kurorte entsen eten aktiven Mannschaften sind in den Vesoldungsrapporten als

,,kommandirt«zu führen. Sie verbleiben im Genusse ihrer vollen chargenmäßigenLöcsnungund erhalten für die Reisetage die im 11 der Friedensverpflegungsvorschriftbezei neten

Gebührnisseund gegebeneiifallsden Erfrischuiigszuschuß«. ,

.

.3. §. 12,1, Absatz2, Zeile 2. Anstatt des Kommas ist ein Punkt zu seZen
und der weitere

Textt — Marschbrotgeld und Marschverpflegungszuschuß—

zu strei en; desgleichen im

Absatz 3, Zeile l das Wort: »Garnison-«. .

(3. Im §- 12,1, Absatz4, Zeile 2, ist statt: ,,§. 38« zu setzen: ,,§. 60«; desgleichen ini §. 12,2,
Zeile 3 statt ,,§. 39,-i«: ,,§. 63,4«. «.

«

7. Ebend as elbst, Zeile 9, statt »derVerpflegungszuschuß«ist zu setzen: »das Beköstigungsgeld«.
8.

§.b1?),3,ss.8eile
Z, statt »Naturalverpflegnngsgebührnisse)«ist zu setzen: »Verpflegungs-

·e rni e)«.
« «

ki. 12,i3, Zeile 3X4. An Stelle der Worte »dieMarschverpflegung«ist zu setzen: »die im

11 der FriedensverpflegungsvorschriftbezeichnetenGebührnisse«.
10. Ebendaselbst, Absatz2, Zeile 4, ist zu streichenund dafür zu setzen: ,,(vergl. §§. 11 und 13

der FriedensVerpflegungsvorschrift)«.

p--

OI
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11. §. 16,1a. Die Zeilen 9 und 11 haben zu lauten:

,,1 Litewka oder Bluse, Drillichjacke,Drillichrock,«
,,2 Paar Lederhandschuhe(nur für Unteroffizierchargen),«.

12. Ebenda Seite 20, Zeile 13x14, Von oben ist zu streichen: ,,(gegebenenfalls mit Haarbusch)«.
13. 19,1, Zeile 4, ist statt ,,§. 83,8« zu setzen: ,,§. 91,7«.
14. §. 19,:-3, Zeile 6, statt »Marschverpflegung«,ist zu setzen: »Marschkosten,«.
15. Im 19,-J, Zeile 2, sind die Worte »und zwar« zu streichen. Dafür ist zu setzen: »Soweit

diese Ausgaben nicht von der Bade- 2c. Verwaltung angefordert werden, verrechnet das

Bezirkskommando«&c.

16. §. 23,8, Absatz 3. Vor ,,Assistenzärzten«ist einzuschalten: »Oberärzten,«.
In der Anmerkung H) ist für »der Invalidenhäuser,«zu setzen: »und Rittmeister,«.

17. §. 28,2, Zeile 1. Hinter ,,Subalternofsizieren«ist einzuschaltenJ » , Oberärzten«.
18. Seite 28 b, Zeile 4, statt ,,1 Gulden 3 Kreuzer«ist zu setzen: ,,1 Gulden 20 Kreuzer«.
19. Auf Seite 280 ist zu streichenin Zeile 1 der Ziffer Z: »Stabsarzt d. L.,«.
20. Ebenda Ziffer 6, Zeile 4, statt »20 J.« ist zu setzen: ,,10 JHJC
21. Seite 28 d, Ziffer 10. An Stelle der zu streichendendrei letzten Zeilen ist zu setzen:

,,Langeoog zu richten«.
·22. Seite 28 e, Ziffer 18 ist zu streichen; die Ziffer 19 erhält die Nr.18.
23. Seiten 28f und g.

Jn Spalte 7 ist bei lfd. Nr. 3 statt ,,16. 6.« zu setzen: ,,1. 7.«.
In Spalte 5, lfd. Nr. 16, ist zu streichen: ,,bis 15. 6. und 15. 8.«.

Jn Spalte 6, lfd. Nr. 24, ist für ,,15. 6.« zu setzen: ,,1. 6.«, bei Nr. 10 für ,,14 bis 25«:
,,10« Mann, bei Nr. 25 statt 34: ,,40« Mann.

Zu 2, ·4, 9, 10 und 15 werden Deckblätter ausgegebenwerden, die übrigenÄnderungen
sind handschriftlichauszuführen

» lDie Anderungen zu 23 sind auch in der ,,Dienstanweisung zur Beurtheilung der

Dienstfähigkeitfür die Marine« — Seite 170J171 — auszuführen.

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
G. 1269. VüchseL

,

Nr. 231.

Kadcttenschulschiffe.
Berlin, den 30. August 1898.

Durchden Entwurf einer

,,Dienstoorschrift für die Kadettenschulschiffe«
Anlage 7 zu §. 37 und Anla e 8 zu §. 42 — siehe Verfügung vom 14. Juni 1898 — A. 4733.
— (Marineverordnungsblatt eite 199) sind ersetzt worden:

a) die als Anlage zu Nr. 20 des Marineverordnungsblattes für 1895 Veröffentlichten
"

kLåorschriften
über die Vekleidungswirthschaft der Kadetten und See-

a etten«,
b) das »Verzeichniß der den Kadetten- und Seekadettenschulschiffen mit-

zugebenden Bücher, Instrumente, Modelle und Fechtgeräthschaften« —

siehe Marineverordnungsblatt für 1893, Seite 193, unter »Benachrichtigungen«.—

Demzufolge ist die zu a) erwähnteAnlage unter Hinweis auf diese Verfügung als

aufgehoben zu bezeichnenund das Verzeichnißzu b) zu vernichten.

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.

Im Auftrage.

A. 7417. Jngenohl.
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Nr. 232.
Amtliche SchiffslistaV

Berlin, den 20. August 1898.

Zu der

»Amtlichen Liste der Schiffe der Deutschen Kriegs- und Handels-
»

marine mit ihren Unterscheidungssignalen für 1898«
ist der Nachtrag Nr. II erschienen.

,

Den in Dienst befindlichenSchiffen werden die erforderlichenExemplare dieses Nach-
trag-es durch die Schiffsbücherkistendepotsder Werften zugehen.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
Im Auftrage.

BU. 2839. Weftphal

Nr. 233.
Kohlenbeschaffung.

Berlin, den 3. September 1898.

In Apia auf Upolu in der Südsee ist die Lieferung von neuseeländischenWestportkohlenzum
Preise von 56 Je für 1000 kg frei längsseit S. M. Schiffe der Deutschen Handels- und
Plantagengesellschaftder Südseeinseln zu Hamburg vom 1. April 1899 bis 31. März 1902 mit

der Maßgabe vertragsmäßig übertragen, daß zunächstder am 1. April 1899 der- Gesellschaft
etwa verbleibende Bestand an westfälischenKohlen zum Preise von 75 Jll. für 1000 kg frei
längsseit der Schiffe abzunehmen ist.

Die genannte Gesellschaftwird in Apia durchihre Hauptagentur vertreten.
« «

Die näherenBedingungen des Vertrages sind beim Deutschen Konsulat in Apia«ein-
zusehen, es wird jedoch erwähnt, daß von den Schiffskommandos pro Arbeitstag mindestens
50 Tonnen Kohlen verlangt werden können.

Der Staatsfekretär des Reichs-Marine-Amts.
Jm Auftrage.

B. 5127. WestphaL

Nr. 234.

Schiffsartilleriezeichnungen.
Berlin, den 25. August 1898.

Die Zeichnungen der Schiffsartillerie Tit.1, Bl. 50 bis 54 — 6 cm Bootskanone L-21 — und
Tit. lll, Bl. 30 bis 34 — 3,7 cm Abkommkanone für 8,8 cm SchnellladekanoneL-"30 und

10,5 cm Schnellladekanone L-35 — sind im Druck fertiggestellt und werden den betreffenden
Marinebehörden&c. in der erforderlichen Anzahl zugesandt werden.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
Jm Auftrage.

W. 5454. Goetz.

Nr. 235.
Küftenartilleriezeichnungcn.

Berlin, den 25. August 1898.

Die IV. Fortsetzungzur Übersichtder Abänderungenvon den Zeichnungen des Marineküsten-
artilleriematercals — geschlossenim Mai 1898 — ist im Druck fertiggestellt und wird den be-

theiligten Marinebehörden&c. direkt unter Umschlag in entsprechenderAnzahl zugesandt werden.

Der Staatssekretärldes Reichs-Marine-Amts.
Jm Auftrage.

w. 5602. Goetz.
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Nr. 236.
Entwurf der Friedensverpslegungsvorschrift.

Berlin, den 13. September 1898.

Die Bestimmung im §. 2 Ziffer1 des

Entwurfs der Friedensverpflegungsvorschrift,
wonach der Anspruch auf Verpflegung bis »zum Tage des Ausscheidens, letzteren ausgenommen,
dauert, wird dahin ergäikzh

daß die
zåi

Ubungen eingezogenen Mannschaften am Tage ihres
Ausscheidensdie Mittags ost und das rot für den Mittag (250 g) durch den Truppentheil dann

erhalten, wenn ihre Entlassung nicht vor 10 Uhr Vormittags erfolgen kann und sie nach Maß-
gabe der Marschgebührnißvorschriftweder Marschgebührnisseerhalten noch durch den Transport-
führer verpflegt werden.

Für die Mittagskost ist der im §. 6 Ziffer 3 a bezw.b der Friedensverpflegungsvorschrift
bezeichneteTheil des Beköstigungsgeldeszuständig.

Soweit seit 1. April d. Js. ein von Vorstehendem abweichendesVerfahren stattgefunden
hat, behält es dabei sein Bewenden.

Ein Deckblatt gelangt nicht zur Ausgabe

fh
Der §. 2, 1 der Friedensverpflegungsvorschrift ist mit einem entsprechendenHinweis zu

ver e en·

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
In Vertretung.

C. 4496. -Pe«kels«

Personalverändernngen
a. Ernennungen, Beförderungcn, Versetzungeiu

(A. K. O. v. 29. 8. 98.)

Geßler, Korvettenkapitän,zur Dienstleistung im Reichs-Marine-Amt kommandirt.
Grapow (Franz)- Kapitänlieutenant,zum Artillerieoffizier vom Platz für die Befestigungen in

Kiautschou und Vorstand der Artillerieverwaltung in Kiautschou ernannt·

Horrocksb,fKakdeth
unter Ertheilung des Zeugnisses der Reife zum Seekadetten, zum Seekadetten

e ör ert.

(A. K. O. v. 12. 9. 98.)
v. Dambrowski, Kapitänlieutenant,zum Korvettenkapitän,
Rollmann, Lieutenant zur See, zum Kapitänlieutenant,
Prinz zu Ysenburg und Btidingen, Unterlieutenant zur See, zum Lieutenant zur See,
Tamm, Maschinenunteringenieur, zum Maschineningenieur,
Lampe, Obermaschinist,

Ekåini
überzähligenMaschinenunteringenieur, — befördert

Grundkes,ltliberzähligeraschineningenieur,rückt nach Maßgabe des Etats in eine offene Etats-
te e ein.

Dr. Dietzel, Dr. Gersdorf, Oberärzteder Reserve a. D. vom LandwehrbezirkWetzlar bezw.
lI Braunschweig, als Marineoberassistenzärzte,

Riegel, Assistenzarzt der Reserve a. D. vom LandwehrbezirkI München,als Marineassistenz-
arzt — im aktiven Sanitätskorps angestellt.

Dr. Ebner, Dr. Fricke, Dr. Herzog, Marineunterärzte,zu Marineassistenzarztem
Puck, Castan, Unterlieutenants zur See der Reserve im LandwehrbezirkHamburg bezw.

I Oldenburg, zu Lieutenants ur See der Reserve des Seeosfizier orps,
Feindt, Wolfs, Vizesteuerleute der eserve im LandwehrbezirkHamburg bezw. I Altona, zu

Unterlieutenants ur See der Reserve des Seeoffizierkorps, ,

Dr. Kerssenboom, Dr. eyer (Wiihe1m), Dr. Hinrichs, Dr. Ufen, JJiarineaRsteiizärzte
der

Reserve im sLandwehrbezirkCöln bezw. Hildesheim, Schleswig und endsburg, zu
Marineoberassistenzärztender Reserve,

König, Marineunterart der Reserve im Landwehrbezirk Kiel, zum Marineassistenzarztder

Reserve, — befördert-
Kühlenthal, Lieutenant zur See, zum Matrosenartilleriedetachement Kiautschou kommandirt.
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(A. K. O. V. 21. 9. 98.)

Barandon, Kontreadmiral, von der Stellung als Chef des Stabes des Oberkommandos der
Marine entbunden und gleichzeitignach Kiel versetzt.

Bendemann, Kontreadmiral, unter Entbindung von der Stellung als Chef der 2. Division
l. Geschwaders, zum Chef des Stabes des Oberkommandos der Marine ernannt.

v. Wietersheim, Kapitän zur See, unter Entbindung von der Stellung als Oberwerftdirektor
der Werft zu Danig, mit Wahrnehmung der Geschäfteals Chef der 2. Division
I. Geschwaders beauftragt

v. Prittwitz und Gaffron, Kapitän zur See, in Abänderungder AllerhöchstenKabinetsordre
vom 17. August 1898, zum Oberwerftdirektor der Werft zu Dan.ig,

Plachte, Kapitän zur See, unter Entbindung von dem Kommando S. . S. ,,Deutschland«,
zum Kommandeur der I. Werftdivision — ernannt-

Müller, Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang, ä- la suite des Seeoffizierkorps, persön-
licher Adjutant des Prinzen Heinrich von PreußenKöniglicherHoheit, unter Belassung
in dieser Stellung und in dem Verhältnissä la suite des Seeoffizierkorps, mit der

Vertretung des fehlenden Kommandanten S. M. S· ,,Deutschland«beauftragt.
Rottock, Korvettenkapitän. D., Lehrer an der Deckoffizierschule,von dem Kommando zur

Dienstleistung im Reichs-Marine-Amtentbunden-

(A. K. O. v. 10. 9. 98.)
v. Plönnies, Hauptmann von der Marineinfanterie, ein Patent seiner Charge erhalten.

(Allerh. Patent v. 12. 9. 98.)
Dr. Zielcke, Professor, Lehrer bei den Bildungsanstalten der Marine, den Rang der Räthe

vierter Klasse erhalten.
(O. K· d. M. v. 8. 8. 98.)

Dr. Presuhn, einjährigfreiwillier Marinearzt von der II. Matrosendivision,durch Verfügung
des Generalarztes der arine vom 6· August 1898 zum Marineunterarzt des aktiven

Dienststandes ernannt und mit Wahrnehmung einer vakanten Assistenzarztstellebe-

auftragt.
(O. K. d. M. v. 11. 8. 98.)

Dr. Ksnoke, einjährigfreiwilligerMarinearzt von der I. Matrosendivision,durchVerfügun des

Generalarztes der Marine vom 10. August 1898 zum Marineunterarzt des -ativen

Difenststandes
ernannt und mit Wahrnehmung einer vakanten Assistenzarztstellebe-

au tragt.
(O. K. d. M. v. 20. 8. 98.)

Dr. Moll, Marineoberassistenzarzt,der Ostseestation zugetheilt·

(O. K. d. M. v. 1. 9. 98.)
Dr. Krauß, einjährigfreiwilligerMarinearzt von der I. Matrosendivision, durch Verfügung

des Generalarztes der Marine Vom 31. August 1898 zum Marineunterarzt ernannt
und mit Wahrnehmung einer vakanten Assistenzarztstellebeauftragt.

(O. K. d. M. v. 5. 9. 98.)
Dr. Mohr, bisher Studirender der Kaiser Wilhelmsakademie für das militärärztlicheBildungs-

wesen, durch Verfügung des Generalarztes der Marine vom 30. August 1898 mitdem
lz Oktober 1898 zum Marineunterarzt ernannt und mit demselben Tage zur Dienst-
leistungbei dem Charitåkrankenhausein Berlin kommandirt.

(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts v. 7. 9. 98.)

Kamrath, Registraturhülfsarbeiter,geprüfter Jntendanturregistraturapplikant, zum Murme-

intendanturregistrator ernannt.

(.Staatssekretärd. Reichs-Mar.-Amts v. 10. 9. 98.)

Nott, Marinebaurath und Maschinenbaubetriebsdirektor,tritt zur Werft Wilhelmshaven zurück.
Strangmeyer, Marinemaschinenbauinspektor,zur Dienstleistung im Rei s-Marine-Amt kom-

mandirt unter gleichzeitigerVersetzung von Wilhelmshaven nach erlin.
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Eickenrodt, Marinemaschinenbauinspektor, vom Reichs-Mari11e-Amt ab- und zur Werft Kiel
kommandirt unter gleichzeitigerVersetzung von Berlin nach Kiel.

Schulthes, Marinemaschinenbaumeister, zur Dienstleistung im Reichs-Marine-Amt kommandirt
unter gleichzeitigerVersetzung von Kiel nach Berlin.

(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amtsv. 10. 9. 98.)

Horstmann, Werftsekretärfür Konstruktionsbüreaus,zum Konstruktionszeichnerin der Kaiser-
lichen Marine ernannt·

(Staatssekretärd. Reichs-Mar.-Amts v. 12. 9. 98.)

Stach, Bauführer, zum Marinebaufiihrer des Maschinenbaufachesernannt.

(Staatssekretär d. R. M. A. v. 23. 9. 98.)

Scheffler, Feuerwerkshauptmann, von der Inspektion der Marineartillerie zum Artilleriedepot
Friedrichsort,

Schulze, Feuerwerkspremierlieutenant, vom Artilleriedepot Friedrichsort zur Inspektion der
Marineartillerie nach Wilhelmshaven — versetzt.

b. Kommandirungen.
(O. K. d. M. v. 8. 8. 98.)

Paschen, Lieutenant zur See, als erster Offizier auf »D. 1« kommandirt.

(O. K. d. M. v. 12. 8. 98.)

Schaffrath, Seekadett, von S. M. S. »Charlotte«, ·

Gatzen, Hammesfahr, Kadetten, von S. M. S. ,,Stosch«
— abkommandirt.

(O. K. d. M. v. 27. 8. 98.)

Groß, Kadett, von S. M. S. ,,Stosch«ab- und an Bord S. »Charlotte«,
Sachs, Kadett, von S. M. S. »Charlotte« ab- und an Bord S. M. S. »Stosch« — kom-

mandirt.

(O. K. d. Vi. V. 20. 8. 98.)

Dr. Ottow, Marineoberassistenzarzt, mit dem 11. September 1898 von seinem Kommando zu
dem Knappschaftslazarethin Königshütte entbunden-

Dr.
Wiemandn,Marineoberassistenzarzt,mit demselben Tage zu dem genannten Lazareth kom-

man irt.

(O. K. d. M. v. 27. 8. 98.)

Dr. Podestä, Marineoberassistenzarzt,von S. M. Torpedodivisionsboot»D. 4« ab-,
Dr. König, Marineassistenzarzt,an Bord S. M. Torpedodivisionsboot»D. 4« — kommandirt.

(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts v. 7. 9. 98.)

Schwarz, Marinebaurath und Schiffbaubetriebsdirektor,zur Dienstleistung im Reichs-Murme-
Amt kommandirt.

o. Abschiedsbewilligungcn.

(A. K. O. v. 12. 9. 98.)

Kendrick, Kapitänlieutenant,mit der gesetzlichenPension nebst Aussicht auf Anstellung im

Zivildienst und der Erlaubniß zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Ver-

abschiedetevorgeschriebenenAbzeichender Abschiedbewilligt.
Bruckmeyer, Lieutenant zur See, ausgeschieden und zu den Offizieren der Reserve des See-

offizierkorpsübergetreten.
Kretzschmar (Waltcc), Seekadett, zur Reserve der Marine entlassen.

» .

Schaffrath, Seekadett, behufs Jnvalidisirung nach den Bestimmungen Tür Militärpersonender

Unterklassen mit Ablauf des Monats September dieses Jahres,
Eimler, Marinestabsarzt, behufs Ubertritts zur Armee — aus dem Marinedienst entlassen.
Dr. EhlersliMarinestabsarzt der Reserve im LandwehrbezirkIll. Berlin, der Abschiedbe-

wi igt.
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(A. O. v. 10. 9. 98.)
v. Goldacker, Seekadett der Reserve, von der Marine ausgeschieden und gleichzeitigin der

Armee als Portepeesähnrichmit einem Patent vom 13. April 1896 bei dem Husaren-
regiment Königin Wilhelman der Niederlande (Hannoverschen)-Nr.15 angestellt.

»

(O. K. d. M. v. 18. 8. 98.)

-Ha11imesfal)r,-Kadett, zur Disposition der Ersatz-behördenentlassen.

(O. K. d. M. v. 19. 8. 98.)

Gatzen, Kadett, zur Disposition der Ersatzbehördenentlassen.

(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts v. ()'. 9. 98.) .

Panzerbieter, Marinezeichner,auf seinen Antrag aus dem Marinedienst entlassen.

-(Staatssekret·cird. Reichs-Mar.-Amts v. 14. 9. 98.)

BlaubachxBauschreiber in Wilhelmshaven, auf seinen Antrag mit der gesetzlichenPension in
den Ruhestand versetzt.

il. Ordensverleihungcn.

(A. K. O. V. 21. 9. 98.)
das Kreuz der Ritter des Königlichen Hausordens von Hohenzollerm

dein KorvettenkapitänKalau vom Hofe.

(A. K. O. v. 29. 8. 98.)

Die Rettungsmedaille am Bande:

dem TiirpedooberheizerSchoerke von der Il. Torpedoabtheilung,
dem SchulunachersgastenWanderer von S. M. S. »Möwe«.

Die Genehmigung zur Anlegung nichtpreußischerOrden ertheilt:

(A. K. O. V. 12. 9. 98.)
des Kommandeurkreuzes des Königlich Portugiesischen Militiirverdienstordens

Sau Bento d’Aviz:
dem Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang Wahrendorff;

des Offizierkreuzes desselben Ordens:

den KapitänlieutenantsWeniger und Koch (Richard);

des Ritterkreuzes desselben Ordens:

den Lieutenants zur See Scheunemann, Fischer (Reinhold), Stoelzel und Buunemanu,
den Unterlieutenants zur See Frhrn v· Ledebur, Ritter v. Waechter, Robertson, v. Bodecker,

Schmidt (Frit«i) und Hoffmann (Erust),
dem MaschineningenieurStiegel.

AllerhöchsteBelob—iguugen.

(A. K. O. V. 29. 8. 98.)
Dem Seekadetten Werther von S. M. S. »Nixe«.



--—-- 328

Benachrichtigungen
Die Übungsflotte— 1898 — sowie die I. Torpedobootgflottillesind am 17. Sep-

tember d. Js. in Wilhelmshaven aufgelöstworden.

Kapitän zur See Frhr. v. Maltzahn hat am 27. August d. IS. das Koniinando
S. M. S. ,,Stosch« an den Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang Ehrlich abgegeben.

S. M. S. »Hela« ist mit dem 8. September d. Js. und für die·Dauer der Ent-
sendung nach dem Mittelmeer aus dem Verbande des l. Geschwaders ausgeschieden

» Am 4. September d. Js· hat die Rhederei Iebsen durch Einstellung eines zweiten
Schiffesin die Fahrten Shanghai—Kiautschou-Tientsineine wöchentliche Postdampsschist
verbindung zwischenShanghai und Kiautschoueröffnet.

Im Verlage der KöniglichenHofbuchhandlung von E. S. Mittler öd Sohn in
Berlin sW., Kochstraße68—71, ist der 6. Jahrgang der

,,Rangliste von Beamten der Kaiserlich Deutschen Marine«

erschienenund kann zum Preise von 1,80 Jt für das gehefteteund von 2,30 .-». für das ein-

gebundeneExemplar, falls die Vestellungen aus der Marine der Verlagsbuchhandlungunmittelbar
zugehen, bezogenwerden.

"

Tür den Buchhandel erhöhensich die Preise auf 2,40 »-lz. bezw. 3 «-X!.

Subskriptionsbogenwerden den Marinetheilen und -Behördenübersandtwerden.

Indienststellmigen.
M. Torpedob »s. 69« am 25. August d. Js. - .-

M. Torpedob »S. 15« am 1. September d.
« Em Mel«

« II.
M. Torpedob »s. 20« am G. September d. Js.

. M. Torpedob.»,,S.
16«lachtboot«Falst1;lrs«

·

'san 12. September d. Is.

,,Pollux«. .

ZOOOO
5

in Wilhelmshaven

U

U

Außerdienststellungen.
Torpedob »s. 71« am 25. August d. Js.

,

S. M. Torpedob ,,S. 14« am 1. September d. Js. l m KleL

M. Torpedob »S. 16« am 6. September d. Js. ]
EYSLTorpgiob»s. 19« am 12. September d. Js.

la toot ,,"-irius«. ..

1. «
.

- ,,Castor« . . am 17. September d. Js. s
m Wllhelthavm

- »Pollux«. . .

S. M. S. ,,Pfeii« . . . am 21. September d. Js. ]

Überschreitender heimischen Grenzen:

a) den 60o Nordbreite:

S. M. S. ,,Stosch« . . . . . . . . am 19. Juli d. Js. ] » . »

S. M. S. »Moltke« . . . . . . . am 25. Juli d. Is. - auf der Heimreise
M. S. ,,Olga« . . . . . . . . . am 31. August d.

b) die Linie Dover—Calai«s:
S M. S. ,,Sophie« . . . . . . . am 16. August d. Js. ,

-
«

S. M. S. »Nixe« . . . . . . . . · am 17. August d. auf der Ausrufe·
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Reichspoftdampfer »Bayern« deg Nordd. Lloyd, mit abgelöstenBesatzunggtheilen der Schiffe
auf der Oftasia.t.Station, am 26. August d. auf der

Heimreise
S. Torpedodivb. »D. 3« . . . . am 27. August d. Is. auf der Ausreife, und

am 30. August d. Js. auf der Heimreise.
St S

»Neoltck)e«
« . . . . . · am September Js.

f d AS. s

»Stos
«

. . . . . . .. O au er usrete

S. M. S. »Charlotte« . . . . . Kam9· Septknkkd· ON

Schiffsbewegungen.
(«»Datumvor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgang von dortd

S. M. Vermeßschiff,,Albatroß«. . 27X8.Wilhelmshaven5X9. — «3-9.Lift17-9. —- 18,-9. Wil-

helmshaven (Po ststation: Wilhelmshaven.)
S. M. S. ,,Blitz« . . . . . . . . . . Wilhelmshaven 17J9. — 18X9. Kiel. (Poststation: Kiel.)
S. M. S. ,,Blü«cher«. . . · . . . . Wilhelmshaven 17,--9. — Kiel. (Postftation: Kiel.)
S. M. S. ,,Busfard« . . . . . . . 21X5. Apia. — 29Xd'. Jaluit. (Poststation: Hofpostamt.)
S. M. S. ,,Carola« . . . . . . . . Kiel 30,-8. — 1X9. Helgoland 6,-9. — 6X9. Wilhelmshaven

«

17,-9· — 18-9. Kiel. (Poststation: Kiel.)
S. M. S. »Charlotte« . . . . . . 1,-8. Kiel 6,9. — 10,9. Portsmouth 17-9. — Santauder.

(Poststation: Madeira.)
S. M. S. »Condor« . . . . . . . . 19-8. Zanzibar. (Poftstation: Zanzibar.)
S. M. S. ,,Cormoran« . . . . . . 23J7. Manila 2-8. — Iloilo. — 27-8. Manila 29-8. —

3X9. Kiautschou. (Poftstation: Hongkong·)
S. M. S. »Falke« . . . . . . . . . 28-6. Matupi 29X6. — Carolinen-Infeln. — 1X9. Sydney

1X10. — Apia (Poftstation: Hofpoftamt.)
S. M. S.
»3riedrich

Carl« . . . 21,-8. Helgoland 16X9.—17-9.Kiel. (Postftation: Kiel.)
S. M. S.

»
eier« . . . · . . . . . 22J8. St. Thomas 23J8. — 23X8. Sau Juan (Portorico)

27-8. —— 1-9. Havana 6X9. — 10J9. Veracruz. (Poft-
station: New Orleans.)

S. M. S. »Grille« . . . . . . . . . Wilhelmshaven 17X9. — 18-«9.Kiel. (Poftstation: Kiel.)
S. M. S. ,,Habicht« . . . . . . . . 29-8· Kamerun 19-9. (Poststation: Kamerun.)
S· M. S.

» «

a
«

. . . . . . . . . . Kiel. (Poststation: Kiel.)
S. M. S. »He?a«. . . . . . . . . . 3-8. Wilhelmshaven 17x9. (Postftation: Venedig.)
S. M. S. »Hertha« . . . . · . . . . Kiel 18X9. (Poftstation: Venedig.)
S. M· Yacht »Hohenzollern«. . . Us. Kiel 15-9. (Poststation: Venedig.)
S. M. S. «Loreley« . . . . . . · . 19-"7. Therapia 4-9. — 6X9. Galatz15x9. — 17J9. Therapia

(Poftstation: Constantinopel.)
S. M. S. »Mars« . . . . . . . . . Kiel. (Poststation: Kiel.)
S. M. S. »Moltke« . . . . . . . . 30-7. Kiel 3-9.—— 7-9. Plymouth 9X9.—16X9.Lissabon22l9.

(Postftation: Las Palmas.)
S. M.
Vermåkschiff»Möwe«. . . . 30-3. Deutsch Neu-Guinea. (Poftstation: Hongkong.)

S. M. S.
» ixe«. . . . . . . . . . Corusia 27-8. —' 1-9. Madeira 8-9. — 10J9. Teneriffa 12J9.

— 18-9. St. Vincent (Cap Verbes) 3-10. (Poftftation:
Rio de Ianeiro.)

S. M. S. ,,Olga« . . . . . . . 20-8. Digermulen 23-«8. —— 25-8. Drontheim 28-8. —-

7,-9. Wilhelmshaven 13X9. — 16-9. Borkum 19-9. (Poft-
station: Wilhelmshaven.)

S. M. S. ,,Otter« . . . . . . . . . Kiel. (Postftation: Kiel.)
—

S. M. S. »Pelikan« . . . . . . . . Wilhelmshaven17-9. — 18-9. Kiel. (Poftftation: Kiel.)
S. M. S. »Rhein« . . . . . . . . . Kiel. (Postftation: Kiel.)
S. M. S. »Schwalbe« . . . . . . . 7X6. lZanzibar17-9. — Capftadt. (Poststation: Capftadt.)
S. M. S. ,,Sophie« . . . . . . . . 20-8. Vigo 25-8. —— 30-8. Madeira 7,-9. — 9,-"9·Teue-

ri a 10X9. — 18-9. St. Vincent (Cap VerdeD 4x10.
( oststation: Rio de Janeiro.)

S. M. S. »Stosch« . . . . . . . . Kiel 6j9. — 11-9. Portland 16-9. — 21-9. Corusia 26X9.

(Poftstation: MadeiraJ
S. M. S. ,,Ulan« . . . . . . . . . Kiel. (Poststation: Kiel.)
S. M. S. »Wolf« . . . . . . . . . 11-7. Lüderitz-Bucht· 31X8. Mossamedes 5,-9. — 6J9.

Bagquella 11,-9. — 12x9 Loanda 15X9. Poststatiout
Kamerun.)



l. Geschwader:
l. Division.

lG M. S. »Kurfürst Friedrich

ngeknkårcknbstibhksä
s

1(3,ss). Wilhelmshavew (Poststation: Wilhelmshaven.)
I
B c. S. »Weißenburg«. . . . .

S. »Wörth« . . . . . . . . .JUNGEZå

k-( Division.
' «ZZaden«,-(Flaggschlss)

«

Wilhelmshaven 17 9.1d’-«9. Kiel. .

»

. ,,Bayern . . . . . . . .

,

,

i (Poftftatron.
. . S. »Oldenburg« . . . . . Wilhelmshaven,17-"f). ---- 19-«9. KieL Kiel.)

S. »Greif« . . . . . . . . . Wilhebnshaven 17-"9. — 18X9. KieL

ZE-.S
.S

s

i «

åGZONGI
Panzerreservedivision der Ostsee:

S· M. S. »Hagen« . . . . . . . .

S. M. S. ,,Aegir« . . . . . . . . .

S. M. S. ,,85eimdall« . . · . . . .

S. M. S. »Odin« . . · . . . . . . Wilhelmshaven 17-"9. — 18"9. KieL kPostftationz

s Kiel.)
P
S. M. S. ,,Frithjof« . . . . . . . ] v

S M. S. ,,Veowulf« . . . . . . . Wilhelmshavew (Poststation: WilhelmghauenJ

PanzerkanonenbootsdivisionDanzig:

S. M. S. »Mücke« (Divisionsschiff)1 Wilhelmshaven 18,-"9. -—— 19,-"9. Kiel 20,s-9. —— Danzig.
S· M. S. ,,81dakter««. . . . . . . . . s

.

(Poststation: Danzig.)
S. M. Torpedodwb. »D. 9« . . . . Wilhelnstshaven18X3. — 1,8,s9. KieL

A. Torpedobootsdivisiom

g. Torpegokivk»D. 4-« .

· .Torpeo. ,,s.82«.... -.

- - - »s. 3« . . . . Wilhelmshaven 17-9· —— 17J9. KieLs (P9Kite«llsmn'
- - - »s. 84« . . . .

«

- - - ,,S.86«
- - - »G 89« .. .. J

B. Torpedobootsdivifiom
S. M. Torpedodivb.»1). 8« . .

S. Torpedob. »s. 67« . . . .

»Z«I«
« ' ' ·

Will)elm"5haven. (Poftftation: Wilhelmshaven.)

- - - J,s. 70« .. .

- - - »s.72«
- - »s. 73«. . . . ·

Il. Toxpedobootsflottillm
S. M. Torpedodivb. (Flottillenschiff).

C. Torpedobootgdivisiom

ZCJM. Torpedodivb. »D. 1« . . . .

F M«Torpsdok»F g«
« « « «

—Wilhelmghaven.
-— 20,-9. KjeL (P"oststation: Kiel.)

- - Js. 10« . . .

- - - »s.11«
- - - ,,s.12«
- - - »S- 13« . . . .
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D. Torpedobootsdivisiont
S. M. Torpedodivb. »D. 5« . . . .

S. M. Torpedob. »S. 15Z . . . .

-

Is« l Wilhelnjshavem
- - »S. 18«· . . . .

»s. 20« . . . .

21« ....j

Kreuzergefchwader:

I. Division.
S. M. S. ,,Kaiser« (Flaggschiff) . 18-6. Manila 21-'8. — 29X8.(Batavia.)

» 16-9. — Soerabaya.
S. M. S. ,,Jrene«« .

z
. . . . . . . 17-7. Tsintaufort. 3·!9.—— 6l9.Nagafaki.

S. M. S. ,,Prinzeß Wilhelm« . 20,«6. Manila.
S. M. S. »Arcona« . . . . . . . . 21-’7. Nagasaki 26,-7.

Il. Division.
S. M. S. ,,Deutschland« (Flagg-

«

schiff) . . . . . . . . .
.

. . . . . . 19-8. de Caftri. — 30-8· Varacouta
6J9.— 8X9. Wladiwoftok 24-9. —

"

Prägtetbay
26-9. —- Kiautfchou.

12-6. anila.— 15-8. Hongkong 18-8.
— Manila 2X9. — 5!9. Hongkong7-9.
— 11,-9. Nagasaki17-9.—·—20-9. Otaru
23,"9. — Hakodate.

S. M. S. »Gefion« . . . . . . . . 17-8. Kobe 26!8. — 27X8. Matsuyama.
29J8. Tokuchama. — 2-9. thara
-«")-9.— 8,-"9., Wladiwostok 24,-9. —

Kiautschou.

S. M. S. »Kaiserin Augusta«. .

Ablösungstransporte:

(Po ftfta ti on: Wilhelmshaven.)

(Poststation:
Hongkong.)

Fahrplanm· Reichspostdpfr.»Bayern« des Nordd. Lloyd, mit einem Theil des Ablösung-Z-
transportes der Schiffe auf der Ostasiatischen Station:

Heimreise: Transportführer:Kaptlt. Lietzmannt
Shan· hai 15X7.

19J7. Hong ong 20-7.

25-"7. Singapore 26X7.
31J7. Colombo 31-7.

8X8. Aden 8,«8.
12X8. Suez 12J8.
13-8. Port Said 1318.
16X8. Neapel 17-8.
18-8. Genua 19-8.
25X8. Southampton 25-8.
26-8. Antwerpen 27-8.
28-8. Bremerhaven.



332
Deckblätter gelangen zur Ausgabe:

Nr. 2 zur Schußtafel für die 24 cm Ringkanone 1--22 der Marineküstenartillerie

U

n

U

U

U

n

U

U

U

U

2

zurllSchußtafelfür die 21cm Ringkanone 1--22 der Schiffs- und Marineküsten-
arti erie.

2

Zu
den Vorschriften für das Signalisiren mit dem Winker und mit Winkerflaggen.

77 is 126 zur Militärstrafvollstreckungsvorschrift.
131 bis 168 zu den Vorschriften für die Behandlung und Jnftandhaltung der Schiffs-
geschützeund ihrer Munition an Bord in Dienst befindlicherSchiffe.

39 bis 47 zur Marineordnung.
20 bis 29 zur Dienstvorschrift über Marschgebührnisse «
36 und 37

I zu den Vorschriften über Inventar, Material und Einrichtungen an Bord
38 S. M. Schiffe. ,

1 zur Seesolizeiverordnungfür das Reichskriegshafengebietvon Wilhelmshaven.
10 zu den ekleidun sbestimmungen für die Beamten der KaiserlichenMarine. (Anlage

zu Nr. 25 des NFarineverordnungsblattesfür 1891.)
1 zu den Bestimmungen über die Annahme, Anstellung und Entlassung der Beamten

der Berliner, Charlottenburger und SchönebergerSchutzmannschaft. (Marine-
verordnungsblatt für 1896, Seite 293 ff.)

Die Deckblätter zu 3 bis 7 und 10 sind käuflich.

Der dienstliche Bedarf an den zn 1 bis 10 ausgeführten Deckblättern ist den
Stationskommandos umgebend anzugeben.

Die Deckblätter zu 11 und 12"find diesem Marineverordnmigsblatt beigefügt.



Anlage 1 zu Nr. 23
des Marineverordnungsblattes für 1898.

A.

Bergeidkxnisz
der auf KündigunganzustellendenHülfsbeamten(nicht etatSmäßigen

Beamten) der Kaiserlichen Marine, deren Anstellung ein Vertrag nicht

zu Grunde liegt.



Im Bereich

des bezw. der
Dienftftellung der Beamten

Die Anstellung

erfolgt durch

Reichs-Maxim-
Amts

Werften

U

U

I

Infpektion des

Torpedowefens

Seewarte

Küftenbezirksämter

Stationsintendan-
turen

Garnifoinverwal-
tungen

Stationslazarethe

Marinefortifi-
kationen

-
-

Kanzleidiätare

Hülfszeichner,Hül slithographen, Kupferstecherder

Nautifchen Abtgeilung
Hülfsnnterbeamte
TechnischeHülfsarbeiterder Konstruktionsabtheilung
Hülfszeichnerder Konstruktionsabtheilung

Werft ülfsfchreiber
Hülfs rückenwärter
Hülfskanzliften
Hülfszeichner
TechnischeSekretariatsafpiranten
Werftbetriebsfekretariatsapplikanten

Magaåinhülfsaufs
eher

Werftverwaltungssekretariatsapplikanten

Marinebauführer des Schiffbaufaches und des

Maschinenbaufaches

Hülfszeichner

Hülfsarbeiter
Agenturvorfteher, Vorsteher der Normal-

beobachtungsftationen
Zivilmitglieder der Küftenbezirksämter

Signalisten

Intendanturreferendare

Jntendantursekretariatsapplikanten
Jntendanturregiftraturapplikanten

Kanzleidiätare

Parkwächterin Wilhelmshaven

Garnifontodtengräber
Hülfsarbeiter bei den Garnifonverwaltungen

Pharmazeutifche Hülfsarbeiter

. Bootsführer des Motorbootes in Geeftemünde

Fortwächterin Geestemünde.

den Staatsfekretär des

Reichs-Marine-Amts

die Werften

LdieWerften vorläufig,den

Staatsfekretär des Reichs-
! Marine-Amts definitiv

den Staatsfekretär des

Reichs-Marine-Amts

die Jnfpektion des

Torpedowefens

den Staatsfekretär des

Reichs-Marine-Amts

die Küstenbezirksämter

den Staatssekretärdes

Reichs-Mariae-Amts

ldieJntendanturen vor-

läufi , den Staatsfekretär

jdeseichs-Marine-Amts
definitiv

den Staatsfekretär des

Reichs-Marine-Amts

] die Jntendanturen

den Staatssekretärdes
Reichs-Marine-Amts

ldie Marinefortifikationen



Kündigungsfrist Bemerkungen

3 Monate

3 Monate

3 Monate

STIMka
3 Monate
3 Monate
3 Monate

- 3 Monate
6 wöchentli
6 wöchentli

3 Monate

3 Monate

3 Monate

Während der Probezeit 1 Monat,
später 3 Monate

3 Monate
4 wöchentlich

3 Monate

4 wöchentlich

3 Monate
3 Monate

3 Monate

3 Monate

3 Monate
6 wöchentlich

3 Monate

1 Monat

3 Monate





Anlage 2 zu Nr. 23
des Marinevcrordnungsblattes für 1898.

Berzeirlxnisz
der auf KündigunganzustellendenHülfsbeamten(nicht etatSmäßigen

Beamten) der KaiserlichenMarine, welche kontraktlich engagirt werden.



Im Bereich

der bezw. des
Dienststellung des Beamten

Die Anstellung

erfolgt durch

Werften

Jnspektion des

Torpedowesens

Torpedowerkstatt

Garnison-
bauverwaltungen

Fortifikation
Geestemünde

Artillerie- und
Minend epots

Cuxhaven

Artilleriedepots
Geestemünde

Lootsenkommandos
a. d. Jade

TechnischeHülfsarbeiter

Regierungsbaumeister

Jngenieur

Assistent am Torpedolaboratorium

Baubeamte bezw. -techn"tke.r

Baumeister, Bauführer, Zeichner, Bauaufseher,
Bauschreiber, Bauboten, Hülfsarbetter

Führer und Maschinist des Dampfers ,,Lang-
lütjen«

Baubeamte bezw. -techniker

Fü rer und Heizer des DepotdampfersDaschinenwärterin den Werken

Lootsenaspiranten

Hülfsarbeiter

die Werften

die Jnspektion des Tor-

pedowesens

die Torpedowerkstatt

die Garnisonverwal-
tungen

die Fortifikation Geeste-
münde

Anstellung erfolgt durch
das Minendepot Cux-
haven, Vertrags-bestäti-
gung durch das Reichs-

Marine-Amt

Anstellung durch das

ArtilleriedepotGeeste-
münde, Vertrags-
bestätigungdurch das

Reichs-Marine-Amt

den Küstenbezirksinspektor
in Wilhelmshaven

den Lootsenkommandeur
in Wilhelmshaven



Kündigungsfrist B e m e r k u n g e n

«

3 Monate

Währenddes ersten Jahres 1 Monat,
später 3 MonateN—-«,-—-

3 Monate

3 bezw.1 Monat

Kündigungsfristrichtet sichnach den

besonderen Vorschriften bezw. den

getroffenen Vereinbarungen

1 Monat

1 Monat ·

3 Monate

—--«
---

3 Monate

3 Monate





Muster
zur Anstellungeines nicht etatsmäszigenMarine-

beamten (Hülfsbeamten) im Hauptamte

Knstellunggverfügung

für den .

Anlage 3 zu Nr. 23
des Marineverordnnngsblattes für 1898.

Ich habe Sie vom

ab unter Vorbehalt einer

beiden Theilen freistehenden .

Kündigung, jedoch mit der Maßgabe, daß

währendder Dauer einer planmäßigenoder

theilweisen Mobislmachungder Flotte oder des

Heeres das Ihnen zustehendeKündigungsrecht

ruht, als .

angestellt und gewähreIhnen von diesem Zeit-

punkte ab eine Remuneration Von jährlich

. . . . .-j6, geschrieben2c., welcheSie in monat-

lichen Ratennachträglichbei der .

Kasse, welche mit ent-

sprechender Anweisung versehen worden ist,

erheben können.

den . . XII

ana

(L. S.) Unterschrift.





Muster
zur Anstellungeines nichtetatsmäßigenMarine-

beamten (Hülfsbeamten)im Nebenamte.

Annahmenerfügung

für den

als .

Anlage 4 zu Nr. 23

deiMarineverordnungsblattesfür 189Z.

O

Ich habe Ihnen Vom

ab unter Vorbehalt einer

beiden Theilen freistehenden.

Kündigung, jedoch mit der Maßgabe, daß

während der Dauer einer planmäßigenoder

theilweisen Mobilmachung der Flotte oder des

Heeres das Ihnen zustehendeKündigungsrecht

ruht, die Geschäfteeines .

übertragen und gewähre Ihnen von diesem

Zeitpunkte ab eine Remuneration von jährlich

. . . Jä, geschrieben2c., welcheSie in monat-

lichen Raten nachträglichbei der .

. Kasse, welche

mit entsprechenderAnweisung versehenworden

ist, erheben können-

den . . ten-IT.

Firma.

(L. s.) Unterschrift





Die Berichtigungen find gemäß der Verfügung vom 18. Juni 1894 — M. 405 — (Marine-
verordnungsblatt S.143) Ziffer 3, 4, 5 und 10 auszuführen

September 1898.

Derkblatt N:.11

zu den

Bekleidungsbestimmungenfür die Beamten der KaiserlichenMarine.

(Anlage zu Nr. 25 des Marineverordnungsblattesfür 1891.)

Vom «18.August 1898, — B. 4760.

u) Seiten xxv1112, b, c, d.

DÆ,Als
Seiten XXVIIla bis d tritt beiliegende Anlage hinzu.

Nr. 131.

Gedruckt in der Königlichen Hofbuchdruckerei von E. S. Mittler K- Sohn, Berlin sW., Kochftraße 68—71.





XXVlIla

DeckbL Il-

Yelsikeidungsbestimmungen

für diejenigen

Beamten des Marine-Kabinets, Ober-Kommandos und Reichs-Marine-Amts,

welcheim Kriegsfalle ins Feld oder auf die Flotte mitzugehenhaben.



XXVIIl b

Lfd. . . . ..

Nr I Titel Umform Mutzenband

1, sGeheimerRechnungsrath dieselbe Uniform wie der Marine- blauer Mohair von

; Jntendanturrathx mit nebenstehenden der Farbe des
«

Abweichungen Mützentuchs

2. ERechnungsrath desgleichen desgleichen

»J» »W-
»

I
»

;
.-

3. IGeheimerexpedirender Sekretär dieselbe Uniform wie der«Marine-E desgleichen
Geheimer Registrator Jntendantur-Assessor9e mit neben- F
Geheimer Kanzleidirektor ; stehenden Abweichungen

4. kGeheimer Sekretariatsassistent TdieselbeUniform wie der Marine-Z desgleichen
Geheimek Negistraturassistent ZJntendantur-Sekretärifmit Neben-

«

.

: stehender Abweichung

5. Geheimer Kanzleisekretär desgleichen desgleichen

6. Geheimer Kanzleidiener sdieselbe Uniform wie der Deckoffi- —-

zierH mit weißemVorstoß an dem
oberen Theile des

Mü?enrandes,
dem

Kragen und den Ta chenleistendes
Rockes sowie dem Kragendes Ueber-

giehers;
mit Kaiserkroneund Kronen-

ändern von Silber an der Mütze;
k mit silbernen Ankerknöpfen; ohne
s Chargenabzeichenund Achselklappenz

X Vergl. Bekleidungsbestimmungen für die Beamten der Kaiserlichen Marine — Anlage zu
Nr. 25 des Marineverordnungsblattes für 1891 —.

H Vergl. Bekleidungsbestimmungen für die Seeoffiziere 2c. vom 28. Februar 1898.



Xxvlll c

Judici-illaletot-
s

ltragen

c

Rochltmgen
Magen

Achsetftiicke Bemerkungen

von dunkelblauem Tuch (an Stelle des
kornblumblauen Sammets)

eine Rosette

des gleichen

desgleichen

ohne Rosette

2 Rosetten

ohne Rosette

1. Zum Jacket sind von

allen Beamten Achselstückezu
tragen.

2. Galarock, Galabeinkleid,
Hut und Epauletten fallen weg-
weil es sich nur um eine Feld-
uniform handelt.

3. Die Uniformen dürfen
auch im Frieden bei Einschiffun-
gen gelegentlich der Flotten-
manöver oder bei mobilmachungs-
mäßigen Uebungen angelegt
werden.




